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Ablaufplan 

1. Einleitung 
2. Bürgerbeteiligungen in Gießen 

1. Mountainbiken im Stadtwald 
2. Online-Dialog Gießen direkt 
3. Gestaltung einer Skateanlage 
4. Namensgebung-Brücke 

 
3. Fazit 
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Mountainbiken im Stadtwald 
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Ausgangssituation 

 
 vielseitig beanspruchter Stadtwald 

 
 teilweise sich gegenseitig ausschließende N utzungen 

 
 Mountainbike-N utzung intensivierte sich 
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Ausgangssituation 
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Ausgangssituation 
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Ausgangssituation 

 Handlungsdruck seitens der Stadt 
 

 belastete Atmosphäre durch eine konfliktbeladene 
vorherige Bürgerbeteiligung 
 

 eine tragbare Lösung musste mit den N utzer*innen 
gefunden werden 
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Herangehensweise 

 externe Moderation hinzugezogen 
 innerstädtische Koordination 
 Beteiligungsziele erarbeitet 
 Auswirkungen der zunehmenden N utzung darstellen 
 Wünsche der Mountainbiker und anderer N utzer 

ermitteln 
 hoher Beteiligungscharakter 
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Veranstaltung 



 10 

Veranstaltung 

 hohe Teilnehmerzahl  
 Film zur Einstimmung 
 zunächst kurze Info-Vorträge 
 angespannte Atmosphäre 
 Auflösung durch G ruppenarbeit 
 Themen für die G ruppen kamen durch die 

Teilnehmer 
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Veranstaltung 
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Veranstaltung 
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Veranstaltungs-Fazit 

 dem regen Interesse wurde mit der hohen 
Beteiligungsbereitschaft sehr gut entsprochen 
 

 Teilnehmer zeigten sich im N achhinein sehr zufrieden 
 

 durch die Beweglichkeit der Stadt und der 
Mountainbiker konnte nunmehr eine Lösung 
erarbeitet werden 
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Gießen-direkt.de 
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Beteiligungs-Paradoxon 

 

Offenheit der Planung 

2006       2014 

Betroffenheit 

der Bürger 
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Ausgangssituation 

 Unmut und Unwissen über bestimmte Maßnahmen 
der Landesgartenschau 

 G ründung einer Bürgerinitiative gegen die 
Landesgartenschau,  die ein Bürgerbegehren 
anstrebte 

 notwendige Unterschriften für einen Bürgerentscheid 
wurden erreicht 

 Stadt wollte zusätzlich ihre Bürger informieren 
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Herangehensweise 

 dezernatsübergreifende Arbeitsgruppe 
 Verständigung auf eine O nline-Beteiligung 
 Hinzuziehung externer Experten 
 Schaltung eines O nline-Angebots auf dem 

Bürger*innen ihre Fragen direkt an die Verwaltung 
stellen und die Antworten diskutiert werden können 

 geringe Hürden,  um auch somit Bürger zu erreichen 
 Selbstverpflichtung auf Antwort innerhalb von 48 

Stunden 
 externe Moderation 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligungs-Fazit 

 430 Fragen und 1116 Kommentare in vier Wochen 
 die versprochene Antwortzeit wurde abgesehen von 

Ausnahmefällen eingehalten 
 wohl ca.  5000 Menschen haben das Angebot genutzt 
 Beteiligungsziel erreicht 
 der Verzicht auf eine Registrierung stellte sich als ein 

Problem dar 
 es gab zusätzlich noch eine O ffline-Veranstaltung 
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G estaltung einer Skateanlage 
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Ausgangssituation 

 im Zuge der Landesgartenschau wird ein städtischer 
Park neu gestaltet und damit auch ein Bereich in dem 
Skater,  Inliner und BMXer ihrem Sport nachgehen 
konnten 

 für diese sollte eine neue,  vielseitigere Anlage 
geschaffen werden 

 die N utzer*innen sollten einbezogen werden,  damit 
nicht an den Bedürfnissen vorbei geplant wird 
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Herangehensweise 

 Hinzuziehung eines externen Büros,  dass das 
entsprechende Know-how besitzt 
 

 Veranstaltung von zwei Beteiligungs-Workshops 
 

 öffentlich und zielgruppenspezifisch eingeladen 
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Ideen-Workshop 
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Ideen-Workshop 
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Ideen-Workshop 

 großer Zuspruch 
 

 potentielle N utzungskonflikte wurden gelöst 
 

 Verständigung auf eine Skate-Plaza und auf 
G estaltungselemente 
 

 diese Eingaben stellten die G rundlage für einen 
ersten Planungs-Entwurf 
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Planungs-Workshop 
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Planungs-Workshop 

 die vorgestellte Planung traf auf ein sehr positives 
Echo 
 

 es gab lediglich kleinere Änderungs- bzw. 
Ergänzungswünsche,  die hauptsächlich darauf 
abzielten, die Skate-Plaza für alle N utzergruppen 
möglichst optimal zu gestalten 
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Beteiligungs-Ergebnis 
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Beteiligungs-Fazit 

 die potentiellen N utzer waren generell froh darüber,  
dass sie eingebunden wurden und auch über die Art 
der Beteiligung 
 

 Hinzuziehung Externer hat sich bewährt 
 

 städtischerseits Zufriedenheit über den 
Interessensausgleich durch die N utzergruppen und 
über eine wohl in der Zukunft gut angenommene 
Skate-Anlage 
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Namensgebung-Brücke 
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Ausgangssituation 

 die Brücke ist schon seit Jahrzehnten geplant 
 

 ein unumstrittenes Projekt im Zuge der 
Landesgartenschau 
 

 Vorschlag aus der Verwaltung Bürger*innen in die 
N amensgebung einzubeziehen 
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Herangehensweise 

 G estaltung eines O nline-Beteiligungs-Angebots 
durch eigene Ressourcen 
 

 umfangreiche Ö ffentlichkeitsarbeit vorab 
 

 die O nline-Beteiligung wurde flankiert durch die 
Möglichkeit Vorschläge per Post einzusenden 
 

 zusätzlich wurden mehrere über die Stadt verteilte 
Stände veranstaltet 
 
 



 37 

Beteiligung 
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Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Online-Beteiligung 
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Beteiligungs-Fazit 

 die Beteiligung zur N amensgebung nahm einen 
bedeutenden Raum in der öffentlichen Debatte in 
G ießen wahr 
 

 152 Vorschläge zeugen von der positiven Annahme  
 

 O ffline-Beteiligungs-Angebote spielten eine 
verhältnismäßige kleine Rolle 
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Fazit 

 vor jeder Bürgerbeteiligung müssen die 
Möglichkeiten und G renzen der jeweiligen 
Beteiligung für alle Beteiligten klar herausgearbeitet 
werden 

 bei Konfliktfällen oder Themen bei denen wenig 
Sachkenntnis vorhanden ist,  empfiehlt sich die 
Hinzuziehung von Externen 

 O nline-Beteiligungs-Angebote haben sich als ein 
wichtiges neues Instrument gezeigt 
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Fazit 

 bei Bürgerbeteiligungen alter Facon läuft man 
G efahr,  dass „die üblichen Verdächtigen“ das 
G eschehen dominieren 

 Bürger*innen sind gewillt mit zu gestalten und tun 
dies auch auf eine meist kreative und produktive Art 
und Weise 
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